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I h ltDer Kreistag Sonneberg 2009 bis 2014

Mit der konstituierenden Sit-
zung des neuen Kreistages 

Startschuss zur Legislaturperi-
ode 2009 bis 2014. Landrätin
Christine Zitzmann sprach den
Kreistagsmitgliedern zunächst 
ihre Glückwünsche zur Wahl 
bzw. Wiederwahl aus und 
wünschte eine konstruktive Zu-

sammenarbeit zum Wohle des
Landkreises Sonneberg. 
Neben der Vereidigung der 
Kreistagsmitglieder standen in 
der Aula des Hermann-Pistor-
Gymnasiums Sonneberg vor 
allem die Besetzung der Aus-
schüsse sowie die Wahl des
Kreistagsvorsitzenden und des
Ehrenamtlichen Beigeordneten

auf der Tagesordnung. Zum
Vorsitzenden des Kreistages 
wurde erneut Karl-Friedrich
Schindhelm (CDU) gewählt. 
Zu seiner Stellvertreterin wur-
de Almuth Beck  (DIE LINKE.)
gewählt. Zum Ehrenamtlichen
Beigeordneten wurde zudem 
erneut Wilfried Luther (FDP) 
bestimmt.

Foto: Stefan Thomas (www.camera900.de)

Unterstützung für Familiennachwuchs

Anlässlich der Geburt ihres
sechsten Kindes Jenny erhielt 
Familie Weber aus Sonneberg
eine willkommene Unterstüt-
zung seitens des Thüringer 
Ministerpräsidenten Dieter 
Althaus. In dessen Vertretung
überreichte Landrätin Christine
Zitzmann zunächst den Zuwen-
dungsbescheid des Landesva-
ters zur „Förderung von Fami-
lien mit einem sechsten oder 
weiteren Kind“. Jeweils einen

erhielt die Großfamilie zudem 
durch  die Landrätin und durch

Bürgermeisterin Sibylle Abel, 
die herzlichst  gratulierten  und 

Familie Weber viel Glück und 
Freude wünschten.

Foto: Carl-Heinz Zitzmann (www.camera900.de)
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Am Samstag, dem 13. Juni, wurde
auf dem Sportplatz der Staatlichen
Berufsbildenden Schule Son-
neberg der 18. Kreisfeuerwehr-
tag des Landkreises Sonneberg
durchgeführt.
Nach der Eröffnung durch Landrä-
tin Christine Zitzmann und Kreis-
brandinspektor Harald Bechmann
kämpften sechs Frauen- und 36 
Männermannschaften um die

Platzierungen. Bereichert wur-
de der Kreisfeuerwehrtag durch 
ein buntes Programm, zu dem 
unter anderem die Ausstellung 
von Brandschutztechnik gehörte. 
Hinzu kam die Präsentation der 
Bundeswehr, die extra mit einem 

ren. Abgerundet wurde der Kreis-
feuerwehrtag durch den traditio-
nellen Musikabend im Festzelt.

Wer übrigens Interesse an Zeiten
und Platzierungen zurücklie-
gender Kreisausscheide hat, sollte
sich im Internet einmal die Da-
tenbankseite von Jörg Hoffmann
anschauen:
www.jomaho.de/ffwoberlind

Kamerad Jörg Hoffmann war zehn 
Jahre aktives Mitglied der Frei-

hat mit der Wehr gleich mehrere 
Kreismeisterschaften gewonnen.
Derzeit ist er in Australien (!) be-
rufstätig und grüßt von der Gold 
Küste aus all seine Kameradinnen
und Kameraden.
Für sein bemerkenswertes Enga-
gement dankt die Redaktion Jörg
Hoffmann im Namen der gesam-
ten Kreisbrandinspektion Sonne-
berg!

Rückblick auf den 18. Kreisfeuerwehrtag und den 15. Kreisjugendfeuerwehrtag

Platzierung Frauen 
Platz Teilnehmer              elektr. Zeit
1 Goldisthal  00:58,09
2 Mengersgereuth-Hämmern 01:01,91
3 Rabenäußig  01:06,82
4 Emstadt   01:14,97
5 Neuhaus-Schierschnitz 01:40,34
6 Lindenberg  02:21,90

Platzierung Männer 
Platz Teilnehmer              elektr. Zeit

2 Köppelsdorf 1  00:44,47
3 Spechtsbrunn  00:45,19
4 Lauscha   00:47,41

6 Lindenberg  00:49,63
7 Mengersgereuth-Hämmern 00:49,94
8 Sonneberg Mitte  00:50,44
9 Mupperg   00:51,32
10 Gefell   00:53,34
11 Hüttengrund 1  00:53,88
12 Rabenäußig  00:53,94
13 Emstadt   00:56,41
14 Rauenstein  00:58,69
15 Köppelsdorf 2  00:59,37
16 Theuern   00:59,63
17 Jagdshof   01:00,00
18 Heinersdorf  01:04,50
19 Truckenthal  01:04,81
20 Goldisthal  01:05,34
21 Föritz   01:06,28
22 Schalkau   01:06,78
23 Effelder   01:08,69
24 Roth auf der Höh  01:08,94
25 Steinach   01:09,19
26 Bachfeld   01:09,81
27 Neuhaus-Schierschnitz 01:10,03
28 Mürschnitz  01:11,12
29 Grümpen   01:11,47
30 Rottmar   01:12,44
31 Neuenbau  01:12,68
32 Sichelreuth  01:12,97
33 Seltendorf 1  01:15,50
34 Seltendorf 2  01:15,78
35 Malmerz   01:21,28
36 Rotheul   01:24,00

Platz 1 für die Frauen der FFW Goldisthal Platz 1 für die Männer der FFW Oberlind

Platz 2 für die Frauen der FFW Meng-Häm. Platz 2 für die Männer der FFW Köppelsd.

Platz 3 für die Frauen der FFW Rabenäuß. Platz 3 für die Männer der FFW Spechtsbr.
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Gruppenstafette
Platz Jugendfeuerwehr  Punkte
1 Seltendorf / Grümpen      869
2 Steinach 1       846
3 Neuhaus-Schierschnitz      835
4 Steinach 2       834
5 Haselbach       830
6 Mengersgereuth-Hämmern      827
7 Heubisch        826
8 Sonneberg 1       822
9 Effelder / Grümpen       818

11 Unterlind        815

Platz Jugendfeuerwehr  Punkte
12 Sonneberg 2       809
13 Emstadt        783
14 Schalkau        767
15 Köppelsdorf       763

Schnelligkeitsübung
1 Haselbach       873
2 Steinach        870
3 Köppelsdorf       857
4 Emstadt        849
5 Neuhaus-Schierschnitz      782

Nur eine Woche nach dem Kreisfeuerwehrtag fand zudem der 15. Kreisjugendfeuerwehrtag
2009 statt.

Hier die Auswertung:

Gar manche kamen mit der ganzen Familie

Aus den Händen von Landrätin 
Christine Zitzmann und Kreis-
brandinspektor Harald Bechmann 
wurde den Stützpunktfeuerwehren
Sonneberg, Neuhaus am Renn-
weg, Steinach und Schalkau sowie 
dem Kreisausbildungszentrum

übergeben. Finanziert wurde die 
Technik in Höhe von rund 7.000
Euro aus Mitteln des Landkreises
Sonneberg.

Mit dem RPS-Gerät sind die Feu-
erwehren nunmehr in der Lage,
bei der Wasserförderung über die
so genannte „Lange Schlauchstre-

Standorte der Feuerlöschkreisel-
pumpen mit Beginn des Einsatzes
zu bestimmen.
Die Bestimmung der genauen 
Standorte ist von vielen Fak-
toren abhängig. Bisher konnten 
diese Standorte bei Einsätzen
nur auf gut Glück und durch
Schätzwerte bestimmt werden. 

nen eine Wasserförderung über 
„Lange Schlauchstrecke“ erfor-
derlich war, wurde dies im Vor-
feld mit mehreren Hilfsmitteln 
zur Bestimmung der Entfernung

sowie des Höhenunterschiedes 
zwischen Wasserentnahmestelle
und Einsatzort ermittelt. Die-
se Daten wurden dann mit Hilfe 
von Tabellen, Diagrammen oder 
Formeln ausgewertet und die ent-
sprechenden Standorte der Feu-
erlöschkreiselpumpen bestimmt.
Erst später konnte die Entfernung

eines GPS Handgerätes, welches 
den Feuerwehren durch den 
Kreisfeuerwehrverband Sonne-
berg zur Verfügung gestellt wur-
de, bestimmt werden. Die Aus-
wertung der Daten erfolgte jedoch 
auf gleiche Weise.

Da die Wasserförderung über 
„Lange Schlauchstrecke“ nicht 
nur ein Problem der Feuerwehren 
in Deutschland ist und bleibt, hat 
man sich bei der Firma Rosenbau-
er dieser Problematik angenom-
men und Ende 2007 ein Gerät auf 
den Markt gebracht, mit welchem 
mit Beginn des Einsatzes ohne 
weitere Hilfsmittel die Standorte 
der Feuerlöschkreiselpumpen er-
mitteln werden können und somit 
letztendlich die benötigte Lösch-
wassermenge und der erforder-
liche Druck an der Einsatzstelle
vorhanden ist.

Technische Daten:
Distanzmessung: GPS
Höhenmesser: Barometer
Stromversorgung: 4 Stk. „AA“
Betriebsdauer: mind. 6 h
Schutzart: stoßfest, IP65
Nachtbetrieb: beleuchtete
  Tasten
Signalisierung: optisch und 
  akustisch
Abmessungen: 210 x
  102 x 32 mm
  (L-B-H)
Gewicht:  ca. 0,3 kg
Zubehör:  Fahrzeug-
  halterung       

Alle notwendigen Parameter wer-
den am Gerät eingestellt bzw. sind 
fest eingestellt.

Somit verfügen die Stützpunkt-
feuerwehren für ihren Ausrü-
ckebereich wie auch das Kreis-
ausbildungszentrum über ein
einsatztaugliches Gerät, das allen
Anforderungen gerecht wird.

Die Stadtbrandmeister u. Kreisbrandm. R. Röder mit der Landrätin

H. Jacob (Steinach) mit dem RPS





5

Einladung zum Tag der offenen Tür im Landratsamt Sonneberg
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Das Landratsamt Sonneberg 
lädt am Freitag, dem 4. Sep-
tember 2009, alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger zum
traditionellen Tag der offenen
Tür ein.

Von 13:00 bis 17:30 Uhr gibt es 
im und um das Landratsamt jede
Menge zu entdecken. Höhe-
punkt wird ein großes Kinder-
fest mit Hüpfburg, Bungeerun, 
Wurfspielen, Kinderschminken
und Bastelecke sein.

Darüber hinaus wird unter an-
derem folgendes geboten:

- großes Kinderfest mit Spiel,
Sport und Bastel-Aktionen
- Ausstellungen zu den Themen
„Papier“ und „Grünes Band“
- günstiger Verkauf von Land-
kreisjahrbüchern und anderen
historischen Druckwerken 

durch die Sonneberger Buch-
handlung
- Programm der Kinder des 
City-Tanzhauses
- Vorstellung der Ausbildungs-
möglichkeiten im Landratsamt

- Präsentation der Thüringer 
Aufbaubank inklusive Bera-
tungsgesprächen und Modell-
rechnungen zu den Themen
Hausbau, Grundstückskauf,
Wohnungsbauförderung, Mo-
dernisierung
- Schnupper-Unterricht der 
Musikschule des Landkreises
Sonneberg
- Vorstellung des Programms
zum Tag des offenen Denk-
mals
- Technikschau
und vieles mehr!

selbstverständlich gesorgt 
– Getränke, Bratwurst und 
selbstgebackener Kuchen ste-
hen für die Besucherinnen und 
Besucher bereit.

Wir werden Sie herzlich will-
kommen heißen!

Wir gratulieren den Jubilaren
des Monats August 2009!*

90. Geburtstag
04.08.2009  Frau Elfriede Hal-
both, Sonneberg
06.08.2009  Frau Erna Greiner-
Stöffele, Steinheid
07.08.2009  Frau Vera Schau, 
Sonneberg
14.08.2009  Frau Anneliese Lut-
hardt, Steinach
14.08.2009  Herr Erich Sauer, 
Steinach
17.08.2009  Frau Ida Knauer, 
Sonneberg
20.08.2009  Frau Hildegard 
Schindhelm, Sonneberg
24.08.2009  Frau Rosa Donhauser, 
Sonneberg
24.08.2009  Frau Marianne Eich-
horn, Sonneberg
26.08.2009  Frau Hildegard Lin-
demann, Sonneberg
27.08.2009  Frau Gertrud Arnold, 
Mengersgereuth-Hämmern
27.08.2009  Frau Gertrud Köhler, 
Neuhaus am Rennweg
28.08.2009  Herr August Hofbau-
er, Neuhaus am Rennweg
31.08.2009  Frau Hildegard Vogel, 
Sonneberg

100. Geburtstag
03.08.2009  Frau Marie Schükerk,
Steinach
28.08.2009  Frau Martha Knoch, 
Sonneberg

Diamantene Hochzeit (60 Jahre)
13.08.2009  Eheleute Hermine
und Willy Malter, Sonneberg
13.08.2009  Eheleute Lieselotte
und Gerhard Weiß, Sonneberg
14.08.2009  Eheleute Gertrud und 
Gerhard Gründel, Sonneberg
20.08.2009  Eheleute Hilde und 
Falk Schönau, Sonneberg
27.08.2009  Eheleute Hildegard 
und Reinhard Schindhelm, Son-
neberg

Eiserne Hochzeit (65 Jahre)
29.08.2009  Eheleute Gertrud und 
Werner Roselt, Sonneberg

*Bei der Veröffentlichung von Ju-
biläen sind wir auf die Zuarbeiten
der Kommunen angewiesen. Wir 
bitten um Verständnis, dass die 
Vollständigkeit und Richtigkeit 
nicht garantiert werden kann.

J bil
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Unternehmen aus dem Land-
kreis Sonneberg haben folgende 
Arbeitsplätze zu besetzen:

Kinder- und Jugendbetreu-
ung, Neuhaus/Steinach

in (Chiffre 09-08) o. vgl. Ab-
schluss; Arbeit im offenen 
Bereich, Freizeit- und Ferien-
gestaltung, Jugendbildung und 
–beratung, Angebote der Le-
benshilfe, mobile/aufsuchende 
Jugendarbeit, Öffentlichkeits-
arbeit, Beratungen, interne 
Kommunikation, fachlich kon-
zeptionelle Arbeit, Kooperation 
und Vernetzung, Qualitätsent-
wicklung; Arbeitszeit Vollzeit 
40 Stunden, unbefristet, eigene 
Vergütungsrichtlinie, Eintritt 
frühestens ab 01.08.2009

Hochbau, Sonneberg
Ausbildungsstelle 

Hochbaufacharbeiter (Chif-
fre 09-07) Voraussetzungen: 
Realschulabschluss oder quali-

sundheitlich geeignet, engagiert, 

hig sein. Bitte nur Bewerbungen 
aus der Region Sonneberg und 
dem näheren Umkreis, da Er-
reichbarkeit des Unternehmens 
und Pünktlichkeit gewährleistet 
sein müssen. Einsatz auf wech-
selnden Baustellen in Thürin-
gen/Bayern. Bitte legen Sie Ihr 
letztes Zeugnis bei.

Bewerber/innen richten ihre 
Kurzbewerbung unter Angabe 
der jeweiligen Chiffre-Nr.vor-
zugsweise per e-mail an: 

LKSON@gmx.de oder per 
Post an:
Regionale Koordinierungs-
stelle Landkreis Sonneberg
Frau Truckenbrodt 
Gustav-König-Str. 27 
96515 Sonneberg

Tel. 03675/7506-254 (IHK, 
Raum 16); Persönliche Sprech-
zeiten Mo+Do. 8.30-14.00Uhr 
und nach Vereinbarung. Hin-
weis: Die Stellenanzeigen erfol-
gen ausschließlich in anonymer 
chiffrierter Form und nur im 
direkten Auftrag der Unterneh-
men. Datenschutz: Der jeweilige 
Arbeitgeber erhält Ihre Kurzbe-
werbung per e-mail. Weitergabe 
an andere interessierte Arbeitge-
ber erfolgt nur mit Ihrem Ein-
verständnis.

Berufs-Perspektive Landkreis Sonneberg



Am Samstag, dem 22. August 
2009 ist es endlich wieder so-
weit: Die Sonneberger Leichath-
leten laden zum mittlerweile 5.
Sportfest der Leichathleten ein. 
Startschuss ist Punkt 10 Uhr nach 
einer kurzen Eröffnung auf dem 
Sportgelände der SBBS in Stein-
bach. Teilnehmen können alle
SchülerInnen aller Altersklassen 
von Grund- und Regelschulen aus 
Stadt und Landkreis Sonnebergs,
sowie des Sonneberger Gymnasi-
ums im Landkreis. Gestartet wird 
in sieben verschiedenen Diszipli-
nen wie Sprint, Hoch- und Weit-
sprung, Speer- Schlagballweit-
wurf, Kugelstoßen und Crosslauf. 
Außerdem gibt es nach Beendi-
gung der Hochsprungdisziplin

FUN-Hochsprung für jedermann. 
Alle Teilnehmer und Gäste sind 
dazu eingeladen und beim Über-
queren bestimmter Höhen gibt es 
attraktive Preise. Die Sonneberger 
Leichtathleten erwarten noch bis 
zum 16.08. viele Anmeldungen 
zur Teilnahme am 5. Sportfest!
Herzlich eingeladen sind dabei 
natürlich auch die Eltern! Auf die 
Sieger warten tolle Urkunden und 
Preise, für Speisen und Getränke 
ist selbstverständlich gesorgt! Die
Anmeldegebühr kostet 2,-€! Mehr 
Infos gibts unter www.leichtath-
leten-sonneberg.de

Außerdem veranstaltet der Ver-
ein in Kooperation mit dem
Hermann-Pistor-Gymnasium

Sonneberg, dem Kreissportbund 
Sonneberg sowie dem Land-
ratsamt Sonneberg am 5. Septem-
ber den 2. Hermann-Pistor-Lauf.
Veranstaltungsort sowie Start und 

neberg (Neufang). Los geht´s am 
Samstag um 10 Uhr. Teilgenom-
men werden kann an folgenden 
Strecken:
Bambinilauf 400 m
NordicWalking (geführt) 8 km,
Schülerläufe 3 km, 5 km
Jugendliche / Erwachsene 12 km

Parkplätze, außerdem kann die
Buslinie genutzt werden. Außer-
dem können kostenlos die Du-
schen genutzt werden und auch 

Team um Speisen und Getränke
gekümmert.
Anmeldeschluss zum Hermann-
Pistor-Lauf ist der 03.09.2009.

Kati Nimz
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Die Sonneberger Tafel hat am
16. Februar ihre Tore in der Ma-
rienstraße 6 geöffnet. Inzwischen 
stehen 810 Personen auf der Ver-
sorgungsliste der Tafel. Darunter 

Leider müssen weitere Antrag-
steller jetzt vertröstet werden,
weil die eingesammelten Lebens-
mittel für noch mehr Bedürftige
nicht mehr ausreichen würden.
17 Discounter, Supermärkte und 
Verkaufsstellen aus dem ganzen
Kreis Sonneberg stellen uns die
Lebensmittel, die an der Mindest-
haltbarkeitsgrenze angekommen

Backwaren usw. kostenlos zur 
Verfügung. Unser Dank gilt dem 
Verkaufspersonal und den Markt-
leitern dieser Verkaufsstellen, 
die alle Lebensmittel sorgfältig 
bereitstellen. Wenn unsere Bemü-
hungen, weitere Verkaufsstellen 
zu gewinnen, erfolgreich sind,
werden wir den Empfängerkreis 

der Bedürftigen selbstverständ-
lich erweitern. Unsere Fahrer 
sammeln die Lebensmittel mit 
einem älteren Transporter und 
einem kleinen PKW-Anhänger 
im ganzen Kreis Sonneberg ein. 
Leider hat das Fahrzeug keine
Kühleinrichtung, so dass wir uns
mit Styroporboxen und Kühl-
akkus aushelfen müssen, damit 
die Kühlkette nicht unterbrochen
wird. Wir benötigen dringend ein 
zweites Fahrzeug mit Kühlein-
richtung. Der Aufruf von „Freies 
Wort hilft“ und die uns direkt 
zugegangenen Spenden haben
zusammen bereits eine Höhe von
4500 € erreicht. Das ist schon sehr 
viel, reicht aber noch nicht für ein
neues Auto, das etwa 20 000 € ko-
sten würde.

Wir bitten um weitere Spenden
auf unser Konto bei der Spar-
kasse Sonneberg Konto Nr. 300
93 2251, BLZ 840 547 22.

Die Sonneberger Tafel arbeitet 
nur mit freiwilligen, ehrenamt-
lichen Helfern, deren einziger 
Lohn die freundlichen Dankes-
worte der Empfänger der Lebens-
mittel sind.
Über weitere Helfer würden wir 
uns sehr freuen, weil dann die Ar-
beit auf noch mehr Schultern ver-
teilt wird. Rufen Sie uns an unter 
03675/426442 oder kommen Sie
in der Marienstr.6 vorbei, wenn 
Sie als Fahrer/Beifahrer, Sortierer 
oder Ausgeber mitwirken können
und wollen. Alle Helfer arbeiten
in der Tafel dann, wenn es ihnen
möglich ist und so lange und dort,
wo sie möchten.

Inzwischen öffnet die Ausga-
bestelle von Montag bis Freitag
jeden Nachmittag, um die am
Vormittag eingesammelten Le-
bensmittel frisch und ohne wei-
tere Zwischenlagerung direkt 
an die Verbraucher weiter zu

geben. Das ist insbesondere bei 

wichtig. Alle Betriebskosten der 
Sonneberger Tafel, wie Miete,
Heizung, Strom, Telefon, Müll, 
Treibstoff und Versicherung für 
das Auto usw. bestreiten wir nur 
aus den eingegangenen Spenden.
Die Spender-Liste der Einzelper-
sonen, Betriebe, Verwaltungen 
usw. ist groß. Beeindruckend ist 
die monatlich eingehende Spende
einer Rentnerin.

Bei allen Spendern möchten wir 
uns im Namen der Bedürftigen 
herzlich bedanken. Wir versi-
chern, dass wir uns bemühen,
effektiv zu arbeiten und alle 
Spenden im Sinne einer optima-
len Versorgung der Bedürftigen 
eingesetzt werden. Über weitere 
Vorhaben der Sonneberger Tafel 
werden wir berichten.

Dr. Jörg Stricker
Mitglied des Tafelvorstandes

Die Sonneberger Tafel ist ein halbes Jahr alt

Sonneberger Leichtathleten laden zu sportlichen Höhepunkten

Im Rahmen des Konjunkturpaktes
II wurde die Einführung des soge-
nannten Schulstarterpaketes be-
schlossen.
Um bei den Aufwendungen für die
Schule entlastet zu werden, erhal-
ten Familien mit geringem Ein-
kommen im August jeden Jahres 
zusätzlich 100 Euro ausgezahlt.
Die Leistung dient vorrangig dem
Erwerb von Gegenständen zur 
persönlichen Ausstattung für die
Schule, zum Beispiel Schulran-
zen, Sportbekleidung oder Schul-
materialien.

Anspruch auf das Schulstarterpa-
ket haben Schülerinnen und Schü-
ler bis einschließlich 24 Jahre,
- die eine allgemein- oder berufs-
bildende Schule besuchen und 
- keine Ausbildungsvergütung er-
halten sowie
- sie selbst oder mindestens ein 
im Haushalt lebender Elternteil
Anspruch auf Leistungen der 
Grundsicherung nach dem SGB II 
am 01.08.2009 haben.
Die Auszahlung der zusätzlichen 
Leistung für die Schule erfolgt 
Ende Juli zusammen mit dem 

Arbeitslosengeld II für den Mo-
nat August. Da eine automatische 
Gewährung der Zusatzleitung
zentral nicht realisierbar ist, er-
folgt im Bereich des Jobcenters 
Arbeitsgemeinschaft Sonneberg 
die Überprüfung von ca. 2500 
Bedarfsgemeinschaften durch die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
manuell.

Sollten Sie trotz formaler Berech-
tigung keine Leistungen im Monat 
August erhalten haben, bitten wir 
Sie einen formlosen Antrag nebst  

aktueller Schulbescheinigung an
Ihr Jobcenter zu stellen.
Das Schulstarterpaket wird au-
ßerdem für Kinder gezahlt, die
Anspruch auf den Kinderzuschlag
haben. In diesem Fall, erfolgt die
Auszahlung über die Familien-
kasse zusammen mit dem Kin-
derzuschlag. Für das Schulstar-
terpaket ist keine gesonderte
Antragstellung erforderlich.

Quelle: Bundesagentur für Arbeit 
(Pressemitteilung Nr. 60/2009 – 
13.Juli 2009)

ARGE Sonneberg und Familienkasse bereiten Auszahlung des „Schulstarterpaketes“ vor

NICHTAMTLICHER TEIL
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Amtliche Bekanntmachungg
Landratsamt Sonnebergg

Der Landkreis Sonneberg als untere Naturschutzbehörde beabsichtigt den Er-
lass einer Rechtsverordnung zur Unterschutzstellung eines Landschaftsteils als 
geschützten Landschaftsbestandteil (GLB) mit der Bezeichnung

„Herrnberg bei Neuhaus am Rennweg“

in der Stadt Neuhaus am Rennweg, Gemarkung Neuhaus, Flur 10, Flurstück 
Nr. 1467/2.
Gem. § 21 Abs. 2 Thüringer Naturschutzgesetz (ThürNatG) wird der Entwurf 
der Verordnung ab dem 17.08.2009 für die Dauer eines Monats
- in der Stadtverwaltung Neuhaus am Rennweg im Bauamt, Zi.-Nr. 210 sowie
- im Landratsamt Sonneberg im Umweltamt, Zi.-Nr. 321

öffentlich ausgelegt.

Die Unterlagen können dort von jedermann während der Öffnungszeiten
eingesehen werden. Bedenken und Anregungen können während der Ausle-
gungsfrist schriftlich oder zur Niederschrift bei
- der Stadtverwaltung Neuhaus am Rennweg, Bauamt, 98724 Neuhaus am
  Rennweg, Kirchweg 2 und
- dem Landratsamt Sonneberg, Umweltamt – Sachgebiet Naturschutz/Land-

vorgebracht werden.

Sonneberg, den 02.07.2009

Christine Zitzmann, Landrätin

Bekanntmachung über einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- undg g g g
Anlagenrechtsbescheinigung Az. S0029/2009-3112-01g g g

Die Bescheinigungsstelle für Versorgungsleitungen -das Landesamt für Bau 
Likra Licht- und 

Kraftwerke Sonneberg GmbH, Bismarckstraße 11 in 96515 Sonneberg
einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung 
für die bestehende

Fernwärmeleitung 002 Gemarkung Sonneberg

mit einer Schutzstreifenbreite von 1,5 m (Gebäude umlaufend) bzw. 4 m (Lei

Dezember 1993 (BGBl. S. 2182) gestellt hat.

Die von der Anlage betroffenen Grundstückseigentümer der Gemarkung    
Sonneberg, Flurstücke 2048/11, 2048/14, 2048/15, 2049/14, 2050/7, 2053/2,
2054/7, 2122/76, 2122/78, 2122/79, 2126/32 und 2127/20
können den eingereichten Antrag sowie die beigefügten Unterlagen innerhalb
von 4 Wochen vom Tag dieser Bekanntmachung an beim Landesamt für Bau 

dienstags und freitags zwischen 8.30 Uhr und 12.00 Uhr, donnerstags zwischen 
8.30 Uhr und 12.00 Uhr sowie 13.30 Uhr und 17.00 Uhr bzw. nach vorheriger 
Terminvereinbarung einsehen.

Die Bescheinigungsstelle für Versorgungsleitungen erteilt die Leitungs- und 
Anlagenrechtsbescheinigung nach Ablauf der Auslegungsfrist gem. § 9 Abs. 

ordnung - SachenR-DV - vom 20.Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900).

Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:

persönliche Dienstbarkeit für alle am 3. Oktober 1990 bestehenden Energiefort-

Gesetz entstandene beschränkte persönliche Dienstbarkeit dokumentiert nur 
den Stand vom 3. Oktober 1990. Alle danach eingetretenen Veränderungen 
müssen durch einen zivilrechtlichen Vertrag zwischen den Versorgungsunter-
nehmen und dem Grundstückseigentümer geklärt werden. Da die Dienstbar-
keit durch Gesetz bereits entstanden ist, kann ein Widerspruch nicht damit 
begründet werden, dass kein Einverständnis mit der Belastung des Grund-
buches erteilt wird. Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein,
dass die von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungsführung
nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur dagegen richten 
kann, dass das Grundstück gar nicht von einer Leitung betroffen ist oder in
anderer Weise, als von dem Unternehmen dargestellt. Wir möchten Sie daher 
bitten, nur in begründeten Fällen von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch zu

zur Niederschrift bis zum Ende der Auslegungsfrist erhoben werden. Entspre-
chende Formulare liegen in der Bescheinigungsstelle bereit.

Sonneberg, den 11.06.2009

Freistaat Thüringen
Landesamt für Bau und Verkehr
Bescheinigungsstelle für Versorgungsleitungen

Im Auftrag

Bekanntmachung über einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- undg g g g
Anlagenrechtsbescheinigung Az. S0024/2009-1121-01g g g

Die Bescheinigungsstelle für Versorgungsleitungen -das Landesamt für Bau
E.ON Thüringer 

Energie AG, Schwerborner Straße 30 in 99087 Erfurt einen Antrag auf 
Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung für die bestehende

20 kV-Mittelspannungsfreileitung und –erdkabel
Umspannwerk (UW) Mürschnitz – Transformatorenstation (TS)

Kirschberg STI 01

mit einer Schutzstreifenbreite von 1 m (Kabel) bzw. 15 m
§ 9 Abs. 4 Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) vom 20. Dezember 1993
(BGBl. S. 2182) gestellt hat.

Die von der Anlage betroffenen Grundstückseigentümer der Gemarkungen
Sonneberg, Flurstücke 2519, 2583 und 
Steinach, Flurstücke 924/2, 924/3, 929/2, 930/3, 930/4, 932/2, 932/3, 935/2, 
935/3, 936/1, 936/2, 937, 938, 939, 940/4, 946/3, 2178/2, 2192, 2193/2, 2533
können den eingereichten Antrag sowie die beigefügten Unterlagen innerhalb
von 4 Wochen vom Tag dieser Bekanntmachung an beim Landesamt für Bau 

dienstags und freitags zwischen 8.30 Uhr und 12.00 Uhr, donnerstags zwischen 
8.30 Uhr und 12.00 Uhr sowie 13.30 Uhr und 17.00 Uhr bzw. nach vorheriger 
Terminvereinbarung einsehen.

Die Bescheinigungsstelle für Versorgungsleitungen erteilt die Leitungs- und 
Anlagenrechtsbescheinigung nach Ablauf der Auslegungsfrist gem. § 9 Abs. 

ordnung - SachenR-DV - vom 20.Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900).

Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:

persönliche Dienstbarkeit für alle am 3. Oktober 1990 bestehenden Energiefort-

Gesetz entstandene beschränkte persönliche Dienstbarkeit dokumentiert nur 
den Stand vom 3. Oktober 1990. Alle danach eingetretenen Veränderungen 
müssen durch einen zivilrechtlichen Vertrag zwischen den Versorgungsunter-
nehmen und dem Grundstückseigentümer geklärt werden. Da die Dienstbar-
keit durch Gesetz bereits entstanden ist, kann ein Widerspruch nicht damit
begründet werden, dass kein Einverständnis mit der Belastung des Grund-
buches erteilt wird. Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein,
dass die von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungsführung
nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur dagegen richten
kann, dass das Grundstück gar nicht von einer Leitung betroffen ist oder in
anderer Weise, als von dem Unternehmen dargestellt. Wir möchten Sie daher bit-
ten, nur in begründeten Fällen von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch zu

zur Niederschrift bis zum Ende der Auslegungsfrist erhoben werden. Entspre-
chende Formulare liegen in der Bescheinigungsstelle bereit.

Sonneberg, den 16.06.2009

Freistaat Thüringen
Landesamt für Bau und Verkehr
Bescheinigungsstelle für Versorgungsleitungen

Im Auftrag



8

Dritte Bekanntmachung des Kreiswahlleiters des Wahlkreises 196 Sonneberg/Saalfeld-Rudolstadt/Saale-Orla-Kreis für die Wahl zum 17. Deutscheng g
Bundestag am 27. September 2009g p

Wahl-
kreis 196 Sonneberg/Saalfeld-Rudolstadt/Saale-Orla-Kreis für die Wahl zum 17. Deutschen Bundestag am 27. September 2009 öffentlich bekannt:

Sonneberg, den 06.08.2009

Gerhard Schramm

Listen-
Nr.

Familienname,
Vornamen

Beruf oder Stand Geburts-
jahr

Geburtsort Anschrift Name der Partei Kurzbezeich-
nung der Par-
tei / Bewerber 
Kennwort

1 Feike,
Anette

Betriebswirt Schleiz Gartengasse 31,
07907 Schleiz

Sozialdemokratische Partei
Deutschlands

SPD

2 Schneider, 
Norbert

Fernmeldemonteur 1964 Schkeuditz
07318 Saalfeld (Saale)

DIE LINKE DIE LINKE

3 Stauche,
Carola

Verwaltungsfach-
angestellte

Arnsgereuth
07429 Rohrbach

Christlich Demokratische
Union Deutschlands

CDU

4 Weber,
Volker Helmut

Dipl.-Betriebswirt 1962 Mosbach/
Baden 07333 Unterwellenborn

Freie Demokratische Partei FDP

Heinlein,
Filip

Fachoberschüler Sonneberg Lindenallee 21, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN GRÜNE

6 Trautsch,
Patrick

Dachdecker 1980 Saalfeld
07330 Probstzella

Nationaldemokratische Partei
Deutschlands

NPD

7 - - - - - DIE REPUBLIKANER REP

8
Andreas

Herbergsvater Coburg Im Waldgrund 1 Marxistisch-Leninistische
Partei Deutschlands

MLPD

9 - - - - - Ökologisch-Demokratische
Partei

ödp

10 - - - - - Piratenpartei Deutschland PIRATEN

11
Arthur Wolfram

Druckereiinhaber 1947 Hainsberg Schönborner Str. 67,
07819 Triptis

- Willi-Weise-
Projekt

AMTLICHER TEIL

Vierte Bekanntmachung des Kreiswahlleiters der Wahlkreiseg
 19 Sonneberg I und 20 Hildburghausen II / Sonneberg IIg g g

für die Wahl zum 5. Thüringer Landtagg g
am 30. August 2009g

Öffentliche Sitzung der Wahlkreisausschüsse
    für den Wahlkreis 19 - Sonneberg I und
    für den Wahlkreis 20 - Hildburghausen II / Sonneberg II

Die öffentliche Sitzung des Wahlkreisausschusses für  den Wahlkreis 19 Son-

02. September 2009 um 16.00 Uhr

und die öffentliche Sitzung des Wahlkreisausschusses für  den Wahlkreis 20

02. September 2009 um 16.30 Uhr

jeweils im großen Sitzungssaal – Landratsamt Sonneberg,
   Bahnhofstraße 66, 96515 Sonneberg

statt.

Tagesordnung beider Sitzungen:

1. Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlkreis und welcher Wahlkreis-
   abgeordneter gewählt ist
2. Bekanntgabe des Wahlergebnisses  im Wahlkreis und des gewählten
   Wahlkreisabgeordneten

Der Zutritt zur Sitzung ist für jedermann frei.

Sonneberg, 06.08.2009

Gerhard Schramm
Der Kreiswahlleiter

Hinweis: Sofern Anlagen Bestandteil von Bekanntmachungen
sind, werden diese im Landratsamt Sonneberg, Zimmer 248 
und 249 zur Einsicht ausgelegt. Diese können dort während der 
allgemeinen Dienststunden eingesehen werden.
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Seit kurzem wirbt der Landkreis 
Sonneberg weithin sichtbar mit 
dem Deutschen Spielzeugmuse-
um Sonneberg an der Autobahn 73
(Anschlussstelle Eisfeld-Nord).
Damit ist nun auch der letzte freie
Standort an der A 73 in Richtung
Nürnberg vergeben. Beantragt und 

durch den Landkreis Sonneberg.
Die Gestaltung der Hinweistafel
oblag dem Lauschaer Künstler 
Bernd Rückert in Zusammenarbeit 
mit der Museumsleiterin Reinhild 
Schneider. Begleitet und unter-
stützt wurde das Vorhaben zudem
durch die Landtagsabgeordnete
Beate Meißner, die für die Umset-
zung des touristischen Hinweis-
schildes geworben hatte. Schon
vor einigen Jahren hatte Landrätin 

Christine Zitzmann die Idee ange-
stoßen. Gemeinsam mit der Un-
terstützung der Bürgermeisterin
der Stadt Sonneberg Sibylle Abel
und der Landtagsabgeordneten
konnte diese letzte Chance für ein 
touristisches Hinweisschild an der 
A 73 in Thüringen nun erfolgreich
umgesetzt werden.

Wie bereits in den vergangenen 
Jahren wird der „Tag des offenen
Denkmals“ im Landkreis Son-
neberg in Kooperation mit dem
Landkreis Coburg und der Stadt 
Coburg durchgeführt.

Das von der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz in diesem Jahr he-
rausgegebene, bundesweite Motto 

Freude und der Erholung gibt es 
überall. Sie sind ebenso vielfäl-
tig wie individuell, wie man dem 
nachfolgenden Veranstaltungs-
programm entnehmen kann.

Samstag, 12. September 2009

Am Samstag, 12. September 2009, 
laden zahlreiche Restaurants und 
Gaststätten zu Ausstellungen zur 
Historie der Häuser, Führungen 
sowie natürlich zu gutem Essen 
& Trinken ein. Ab 10 Uhr öffnen
folgende Einrichtungen ihre Tore: 
Rathaus der Stadt Sonneberg,
Gaststätte „Mitropa“ im Haupt-
bahnhof, Restaurant „Akropolis“
(Gustav-König-Straße 9, Sonne-
berg), Gaststätte „Kaiser Fried-
rich“ (Rathenaustraße 14, Son-
neberg), Gaststätte „Krug zum
grünen Kranz“ (Schöne Aussicht 
1, Sonneberg) Gaststätte „Luther-
haus“ (Lutherhausweg 19, Son-
neberg) Gaststätte „Alter Fritz“ 
(Erholungsstraße 2, Sonneberg), 
Hotel „Schloßberg“ (Schloßberg-
straße 1, Sonneberg) und Gast-
stätte „Dachshöhle“ (Steinersgas-
se 9, Sonneberg).

Sonntag, 13. September 2009

Rückertmuseum mit Parkanlage
(Friedrich-Rückert-Straße 11/13, 
Neuses/Coburg), ehem. Gutshof,
im Ursprung 17. Jhd., von 1841 
bis 1866 Wohnsitz des Dichters

ert - 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
geöffnet, Führungen durch Fam. 
Rückert

Schloss Callenberg (Callenberg 1, 
Beiersdorf/Coburg),  im Kern aus 
dem 13.-16. Jahrhundert - 10.00 
Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet  Turm-
besichtigung stündlich bis 16.00 
Uhr; Sonderausstellung Architek-

mit dem Schostakowitsch-Trio

Kommunbrauhaus und Gemein-
debackhaus Roßfeld (Bad Rod-
ach), 19. Jhd., Innenausstattungen
erhalten - 10.00 Uhr bis 13.00 
Uhr geöffnet, Frühschoppen mit 
Imbiss und den Roßfelder Musi-
kanten

Kommunbrauhaus (Pfarrgasse 
105, Seßlach), 19. Jhd., intakte
Innenausstattung - 13.00 Uhr bis 
17.00 Uhr geöffnet Führungen 
mit Bierverkostung

Brauhaus und Gemeindeback-
haus (Haus Nr. 7, Unterelldorf,/
Seßlach), 19. Jhd. mit intakter 
Innenausstattung - 12.00 Uhr bis 
14.00 Uhr geöffnet Möglichkeit 
zur Besichtigung;
Extra: frischer Speckkuchen

Gemeindebackhaus (Merlach,
Seßlach), 19. Jhd. mit intakter 
Innenausstattung - 10.00 Uhr bis
12.00 Uhr geöffnet Ausstellung 

nal Merlacher Dätscher“

1425 erbaut und seit 1492 mit 
Brauereigerechtigkeit ausgestattet 
- 10.00 Uhr bis 21.00 Uhr geöff-
net, Brauereiführungen um 14.00
Uhr, 16.00 Uhr und 18.00 Uhr;
Angebot an Spezialbieren 

Evang.-Luth. Pfarrkirche St.
Johannis (Kronacher Straße 4,

1517, reichhaltige Malerei von
1604, 1953 Erweiterungsbau
- 08.00 Uhr bis 10.00 Uhr und 
12.00 Uhr bis 19.00 Uhr geöffnet
Führungen um 15.00 Uhr, 16.00 
Uhr, 18.00 Uhr und 19.00 Uhr

„Hör-mal im Denkmal“ – Kaba-
rettveranstaltung mit Christoph
Sieber - Veranstaltungsreihe
der Sparkassen-Kulturstiftung 
Hessen-Thüringen und der 
Sparkasse Sonneberg

Am Sonntag, dem 13. September 
2009 um 20.00 Uhr gastiert der 
vielfach ausgezeichnete Kabaret-
tist Christoph Sieber mit seinem
aktuellen Programm „Das gönn´
ich Euch!“ in Sonneberg im Hotel
Schloßberg. Sieber erhielt im Vor-
jahr den Thüringer Kleinkunst-
preis und wurde darüber hinaus 
vielfach ausgezeichnet. Drei Tage

vor seinem Auftritt kann man den 
Künstler in der ARD im „Satire
Gipfel“, der Nachfolgesendung
des legendären Scheibenwischer, 
schon einmal live im Fernsehen 
erleben, bevor er nach Sonneberg
reist!

Immer wenn man glaubt, man hat 
alles gesehen, kommt einer und 
macht was Neues.
Christoph Sieber ist solch eine
Entdeckung. Christoph Sieber ist 
ein richtig guter Comedian, aber 
ein noch besserer Kabarettist. Ein
Charmeur der alten Schule, der es
knüppeldick auf der Zunge hat:
Gummi in den Beinen, Silber im 
Blick und Munition im Mund.

Sichern Sie sich Ihre Eintrittskarte
im Vorverkauf bei Hotel Schloss-
berg (Schoßbergstr.1, Tel.: 03675/ 
73300) und Friseur Häfner & Lo-
renz (Gustav-König-Str. 21, Son-
neberg, Tel.: 03675/ 702432). Der 
Preis der Karten beträgt 8 Euro.

Für viele Gelegenheiten sucht man
oft ein kleines Mitbringsel, das
dem Beschenkten zeigt „Ich habe 
an dich gedacht“. Seit kurzem
bietet die Touristinformation Son-
neberg (Bahnhofsplatz 3) in Form
von süßen Köstlichkeiten hier eine
passende Idee. „Candy Card“ – so 
nennt sich die kleine Packung mit 
12 Schokoladentäfelchen und mit 
Motiven der Spielzeugstadt Son-
neberg. Es gibt die Täfelchen auch

einzeln verpackt, in Verbindung 
mit dem Sonneberger Kaffee, ist 
auch dies ein schönes Geschenk.

Süße Köstlichkeiten aus SonnebergHinweisschild an der A 73

Das Programmheft zum Herbstse-
mester 2009 wird in der 2. August-
hälfte mit dem ‚Wochenspiegel’ 
landkreisweit in alle Haushalte 
verteilt. Die telefonische An-

meldung ist ab 10.08.2009 unter 
03675/75420 oder 03679/700263
möglich. Das Kursangebot ist im
Internet unter www.vhs-sonne-
berg.de einsehbar.

Infos zum Herbstsemester der VHS
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Seit Jahren lädt die VR-Bank 
Coburg gemeinsam mit anderen 
Genossenschaftsbanken aus wei-
teren sechs europäischen Ländern
Schülerinnen und Schüler ein, 
sich am weltweit größten Kre-
ativwettbewerb künstlerisch zu 
beteiligen.

Allein in der Region Sonneberg/
Coburg haben sich über 6.500 Ju-
gendliche am Wettbewerb betei-
ligt, der diesmal unter dem Mot-
to „Mehr Menschlichkeit – AUF 

Über 55 Schulen haben bei der 
VR-Bank ihre Wettbewerbsbei-
träge in den Bereichen Bildgestal-

nationalen Wettbewerb „jugend 
creativ“ eingereicht.

Mit der Schirmherrschaft der 
beiden Landräte aus Sonneberg 
und Coburg, Christine Zitzmann, 
und Michael Busch, und dem da-

mit verbundenen extra für diesen
Wettbewerb gestifteten Sonder-
preis der Landräte, der dieses Jahr 
an die Grundschule „Am Stadt-
park“ in Sonneberg ging, gab es
wieder ein richtiges „Bonbon“ für 
alle Schüler dieser Schule. Neben
einem Geldpreis gab es noch eine
zusätzliche Überraschung am
letzten Schultag.

Alle weiteren Preisträger auf lo-
kaler Ebene und in den einzelnen
Schulen haben bereits ihre Preise
erhalten. Weitere tausend Trost-
preise gaben ebenfalls ein kleines
Dankeschön an die vielen beteili-
gten Schüler.

Außer in Deutschland lief „ju-
gend creativ“  auch in Frankreich, 
Finnland, Luxemburg, Österreich,
Italien und in der Schweiz. Nicht 
umsonst ist der Wettbewerb der 
größte seiner Art weltweit und 
steht seit 1993 unangefochten  im

Guinnessbuch der Rekorde. Das 
Thema des 40. Wettbewerbes, der 
bereits in wenigen Monaten star-
ten wird, lautet „Mach dir ein Bild 
vom Klima“ und soll die Schüler 
animieren sich mit den verschie-
denen Facetten von

Klimaschutz und Klimawandel
auseinanderzusetzen. Im Internet 

unter www.vrbank-coburg.de oder 
www.jugend-creativ.de.
Unser Dank gilt der VR-Bank für 
ihr lobenswertes Engagement!

39. Internationaler Jugendwettbewerb der VR-Bank erfolgreich beendet

Landrätin und Vorstand der VR-Bank Coburg mit Preisträgern

Das Projekt „Stimme gegen
Missbrauch“ lädt vom 11. bis 12.
September zu einem Wohltätig-
keits-Event in die Sonneberger 
Lohau-Halle.
In erster Linie möchten wir sozial
benachteiligte und traumatisierte
Kinder und Jugendliche mit Ge-
walterfahrungen unterstützen, die
leider viel zu oft mit ihrer Situa-
tion völlig überfordert sind. Jedes 
Kind hat ein Recht auf Schutz vor 
Missbrauch und Gewalt. Helfen 
Sie uns helfen!

Am 11. September startet deshalb 

tung zu Gunsten des Kinder- und 
Jugendschutzdienstes Allerlei-

rauh. Die Besucher erwartet ein 
abwechslungsreiches Programm 
für kleine und große Menschen, 
die Versorgung der Besucher 
übernimmt das „Café 2nd try” in 
Sonneberg.

Uhr in der Lohauhalle in Sonne-

beträgt 5 Euro pro Tag oder als
Kombiticket für beide Tage 7.50 
Euro. Kartenvorverkauf ab dem 
17. August über die VHS Sonne-
berg (Coburger Straße 32 a, Tel.:
03675-75420), dem Café 2nd try 
(Coburger Str. 12) und der Tou-
ristinformation Sonneberg (Bahn-

hofsplatz 3, Tel.: 03675-702711).

Freitag 11.09.2009
The Flexxi Tones aus Coburg und 
Malibu Stixx, eine brandneue
Band aus Sonneberg

Samstag 08.09.2007
Appetite Apes aus Sonneberg, Die 
Band Ludwig Thoma jun und H-

Bayerischen Hohenfels und eine 
Überraschungsband

Mit dabei sind u.a. der Kinder-
und Jugendschutzdienst Allerlei-
rauh, das Netzwerk für Demokra-
tie, das Projekt „Stimme gegen 
Missbrauch“ und viele andere.

Wir suchen noch dringend weitere
Sponsoren, um die entstehenden
Kosten decken zu können. Benö-
tigt werden noch Plakate und Fly-
er, Aufkleber, T-Shirts, Süßwaren 
und Teddybären für die Kinder. 
Wir suchen Künstler wie Clowns,
Zauberer, Ballonkünstler, usw.
und es werden noch dringend eh-
renamtliche Helfer gesucht.

Weitere Infos erhalten Sie un-
ter der Telefonnummer: 0162-
7168392.
Danke sagen im Vorfeld schon 
Matthias Reinhold und Silvia
Müller vom Projekt Stimme ge-
gen Missbrauch!

Matthias Reinhold

Charity Event „Bands for Children” vom 11. bis 12. September in der Lohau-Halle

Im Rahmen ihrer Deutschland-
tour 2009 sind die Ladiner auch
auf der Naturbühne in Judenbach

am Sonnabend, dem 22. August 
2009  um 14 Uhr statt.

Die Ladiner kommen übrigens
nicht alleine zur großen Feier!
Bei seinem letzen Auftritt in Ju-
denbach hat sich der 8jährige
Marcel aus Steinbach in die Her-
zen der Judenbacher gesungen, so 
dass Judenbachs Bürgermeister 
Albrecht Morgenroth Marcel mit 
eingeladen hat.

Franciska aus dem Erzgebirge, 
die schon zum großen Volksmu-
sikfest in Steinbach-Langenbach
die Zuschauer überzeugt hat.

Tickets erhalten Sie in der Ge-
meindeverwaltung Judenbach 
(Tel. 03675/423813), in der 
Gaststätte zum Forsthaus (Tel. 
03675/4069847), bei Herrn van 
der Weth (Tel. 03675/423382) 
oder beim telefonischen Bestell-
service (Tel. 030/64328700). Bei 

anstaltung im Kultursaal statt.

Die große „Ladiner Gala 2009“ in Judenbach

NICHTAMTLICHER TEIL




